
Stuttgarter Bündnis für Versammlungsfreiheit

Stuttgart, den 06.02.2011

Presseinformation

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bitten Sie freundlich um Berichterstattung:

Am vergangenen Freitag, dem 4. Februar fand im Alten Feuerwehrhaus in Stuttgart Heslach 
eine Veranstaltung des „Stuttgarter Bündnisses für Versammlungsfreiheit“ zum 
Polizeieinsatz am 30.09.2010 statt. Hauptredner war der Mitherausgeber des 
„Grundrechtereports“ und Vizepräsident der „Internationalen Liga für Menschenrechte“, 
Rechtsanwalt Dr. Rolf Gössner, der ein Referat zum Thema „Polizei im Sicherheitsstaat:  
Zu viel Macht - zu wenig Kontrolle?“ hielt. 

Darüber hinaus sprach Julia von Staden, eine Aktivistin der Parkschützer, unter anderem zu 
den Ergebnissen des Untersuchungsausschusses im Stuttgarter Landtag. In ihrem Beitrag 
kritisierte sie, dass wichtige Fragen nicht gestellt worden seien und kündigte ein „Tribunal“ 
zum Polizeieinsatz am 30. September 2010 an.

In einem weiteren Beitrag thematisierte der Sprecher des Stuttgarter Bündnisses für 
Versammlungsfreiheit, Thomas Trüten, die geplante Verschärfung des 
Versammlungsgesetzes in Baden-Württemberg.

Über 200 Teilnehmer nahmen an der Veranstaltung teil. Das aus über 120 Organisationen 
bestehende Stuttgarter Bündnis für Versammlungsfreiheit wertete die Veranstaltung als 
Erfolg und kündigte weitere Initiativen gegen die gängige Polizeipraxis und Kriminalisierung 
von Demonstrantinnen und Demonstranten an.

Mit freundlichen Grüßen,

Thomas Trüten

Sprecher des Stuttgarter Bündnis für Versammlungsfreiheit
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